
A32 Literarische Berichte un Anzeıgen

Der vorliegende Band enthält das WIS-schen Geistlichen 1ın Augsburg, Gottlieb
Spizel, dem Langenmante!l oflfenbar senschaftliche Ergebnis eines VOoO his
nicht endgültig gelungenen Versuch der September 1994 In der Herzog August
Verhinderung VO Kontakten Kirchers Bibliothek Wolfenbüttel abgehaltenen
den Endters In der „Urbs acatholica“ Arbeitsgespräches, bei dem Philologen,

Juristen, Theologen un Philosophen dieNürnberg (60 Anm. un: 116 ın Anm.
einzelnen und Aspekte Leben23), 1m übrıgen natürlich 1m Verkehr mıit

protestantischen Verlegern. un! Werk Johann Orenz Mosheims
Der vorliegende Band ist mıt einer Fülle (  S  ) beleuchteten Langjähriger

VOo  _ Beigaben, Abbildungen un! ber- Lehrer der Universitat Helmstedt, Spa-
vn Kanzler der Universitat Göttingen,ichten ausgestattet sind alle Kır-
Übersetzer, Historiker, Philosoph und Phi-cher-Publikationen und, sSOWwWeIlt vorhan-

den, die Vignetten der Sıgnets der Verla- lologe VO  — Rang, gilt Mosheim als -BE
der modernen KirchengeC als Foto-Faksimile geboten, alleın die gründer

Werke Kirchers werden HN: mehr als schichtsschreibung un als einer der SO
zehn Gesichtspunkten tabellarisch pra- en Theologen des 18. Jahrhunderts“
sentlilert. Fur exemplarische Untersuchun- Martın ulsow in seiner Einführung, 7)

Umso erstaunlicher Cc5 dafls se1t
SCH des Verhältnisses literarisch fruchtba-
F: evangelischer Theologen ihren der grundlegenden Biographie ar. Heus-

S1S aus dem Jahr 1906 das Werk MosheimsDruckern/ Verlegern/ Buchhändlern
annn He1ns Arbeıit galıZ erhebliche OTga- bIis ZU. hıer anzuzeigenden Tagungsband
ben un nregungen bereitstellen nicht nicht mehr Gegenstand einer Gesamtdar-
iImmer werden freilich derart ausgreifen- stellung gEWESCH Ist, die me1l-

sten Fragen seinem Werk noch olfen,de Darstellungen das ErgebnIis se1IN.
„manche noch garl nicht gestellt“ selenZu Kirchers Werken und Nachlals sind

grolse Bibliographie- und Publikations- (ebd 8)
plane gefalst. Eın Oifters angesprochener, Die allesamt grundsoliden Autfsätze
schwerer Rückschlag 1mMm Jahr 1978 uch hellen die Bedeutung des Gelehrten un!:
ZU Verlust der Kircher-Sammlung des reflektieren zugleich den Stand der Bn

samten gegenwärtigen Forschung überVi.s führend, 1924 soll überwunden
Mosheim, dessen über 8000 Titel HM1as-werden (Z 1n Anm E 95
sende Bibliothek (die Gottschediana,318 mi1t Anm auit 320) Hier mul aut

die Komplettierung des vorliegenden 1Or- Belles L,ettres; philosophische un! Natur-

gedrungen werden. on hne den wissenschaftliche SOWI1eE Reise-Literatur
Band würde der äaulßerst dichte, bDer L1UI umfassenden Titel wurden akribisch

sammengeltragen VO Ralph Häfner undmıiıt Kurztiteln erfolgende NachweIls der
nicht artın ulsow, 373—-399) inre eigenevielfältıgen Forschungsbeitrage

nachvollziehbar und amı wirkungslos Sprache spricht“.
bleiben uch die (verwendeten) Veröl- Eıne instruktive Einführung VOo Mar-

fentlichungen insgesamt sind nicht iın uUulsow bildet den Autftakt für einen
überschaubar. Das Gesamtwerk, auf „bunten Reigen“ folgender eıtrage: Hel-
zahlreichen Forschungsreisen un „aııfe MUL Zedelmatler, Cogitationes de studi0

litterarıo Johann LOorenz Mosheims Kritikenthalten ın Rom basierend, würde ei-
der Historl1a litterarıa 17—-43 artın

Was wWI1e€e einen barocken KOsmoOs, weıit
mehr als 1U Europa betreffend, darstel- ulsow, Eıne Rettung des Servel und
len Schnellnutzern gewils verschlossen, der Ophiten? Der Jjunge Mosheim un die
ber dem wachen Interesse iImmer wieder häretische Tradition 45-92); Henning

raf VO Reventlow, Johann OoOrenz MoOs-
HEHC Spuren eisend. Und deren nthält

heims Auseinandersetzung mıit John 10-das Zeitalter des Barock uch für die Kiır-
and (93—-110); Florı1an Neumann, Mos-chen- und Theologiegeschichte wahrlich
heim und die westeuropäische Kirchen-

Erlangen Dietrich Blaufuß geschichtsschreibung (1 1—146); Ulrich
Johannes Schneider, Zum Sektenproblem
der Kirchengeschichte 147-191); Wil-
helm Schmidt-Biggemann, Platonısmus,
Kirchen- un Ketzergeschichte: MoOs-Martın Uulsow Johann Lorenz

Mosheım (1693—1755). Theologie 1mM heims dogmatisch-historische Kategorien
Spannungsf{eld VOIl Philosophie, Philo- 193-—-210); Sarah Hutton, Classıcısm and
ogle un Geschichte AT“ 3n Wolfenbütteler Baroque nOoTte Mosheim’s footnotes
Forschungen Y Wiesbaden 1997, Cudworth’s The TIrue Intellectual SYy-

stem ol the Universe 211-227); RalphWiesbaden (Harrassowitz) 1997, 40 / o
Häliner, Johann Lorenz Mosheim un: diegeDb., ISBN 3-.447-03985-X
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Origenes-Rezeption In der ersten Haälfte Ozese oln (E Strang, 167-187), In den
des 18. Jahrhunderts 229—260); katholisch gebliebenen süudlichen Nieder-
Meyering, Mosheim un die rthodoxie landen ( Sander sen, 189-2 36) In Ita-
1—2>) Inge ager, A Johann Lorenz lien Nyberg, 63—77), In Polen (M BOrTr-
Vo  - Mosheims theologischer Biographie kowska Ta1) un! Spanıen (G Erics-
277-296); Johann Anselm Stelger, JO- SO 293-307) Einige Übersichtsbeiträge
hann Lorenz VO  . Mosheims Predigten betreifen den en Ende des ittel-
zwischen reformatorischer Theologie, alters ME Nyberg, 13—36 un ın der Zeıt

nach dem Trienter Konzil (A Landersdor-imitatio-Christi-Frömmigkeit un: Ge-
setzlichkeit 297—-327); eter Landau, JO- ier, 147-166), eın sechr spannender Autft-
hann Lorenz VO  — Mosheim über den SaTZ, fast WI1eEe eın Thriller (87 schildert das
Rechtszustand der fIrühen Kirche (329— überaus ereignisreiche und tragische
346); Friedrich Vollhardt, Christliche MoO- Schicksal des englischen Konvents Syon,
ral un civiles Ethos Mosheims Sıtten- der bis nach Portugal verschlagen wurde
Te der eiligen chrift 347-372). un TSLI 1861 nach England zurückkeh-

Eın Personenregister schlielßst dieses TE konnte (A Hutchinson, 9—1 DIie
ebenso wichtige WI1e€e verdienstvolle Werk Autoren des Bandes gehören vielfach

Leben und Werk Johann Lorenz Mos- den besten Kennern der Materlie DIie Be1l-
heims ab; en daran Beteiligten gebührt rage, eın Teil In englischer Sprache rel-
TUr ihre Arbeit Lob un Anerkennung hen VO her locker un persönlich 1n -

München Manfred Heım formierenden über Zusammenfassungen
irüherer Publikationen bis ZUu edeuten-
den Originalarbeiten.

Einige Bereiche selen angesprochen,
Wılhelm Liebhart Der Birgittenorden die VO  - den Autoren immer wieder,

IN der Frühen Neuzeıit. eitrage der nter- mindest IUr ihren Bereich, beobachtet
nationalen Jagung VO. Februar bis un: untersucht werden. Zuerst die eIOT-

MarTz 1997 1n Altomüunster, Frankfurt matıon, die ja schon rec bald die ute
Maın Berlin Bern New York der spätmittelalterlichen Klöster 1n Ge-

Parıs Wien (Peter Lang 1998, 325 c fahr brachte der vernichtete. Hıer sind
geb ISBN 3-63 -33450-8 VOT em die Klöster Gnadenberg un

Maihingen eingehend abgehandelt, Ito-
Anläßlich der Fünfhundert-Jahr-Feıer munster Okolampads Klosterein-

T} und -austrı LLUTr Rande Ange-des Birgittenklosters Altomunster (besie-
delt 1497 In diesem einzigen eute sichts der überaus vielgestaltigen Re{for-
bestehenden Birgittenkloster Deutsch- matlionserei1gn1sse VO  — Schweden DIs Po-
lands eın internationaler Kongrels, dessen len bote sich gerade hier eın Vergleich d
eierate hier vorgelegt sind. Dıie ‚pezili- für den der Band uch schon jel Material
schen Aspekte dieser Jagung, die ıne Ver- zusammentragt. Weitgehend ausgeführt
öffentlichung der eitrage rechtfertigen, ist dagegen die Auseinandersetzung

SL: einen die Geschichte des (Jr- die „Doppelkloster“-Frage. Da das Konzil
dens In der Frühen euzelıt, während VO  e 1en' keine Doppelklöster mehr dul-
ON me1lst dessen mittelalterliche Ge- den wollte, gab entweder die Möglich-

keit, LL1UTT Oster für Frauen der Mannerschıchtfe interessiert hat, Z anderen die
ICauf den Gesamtorden In Europa, VO  E gründen „Neue Birgitten”), der die
Spanıen bIis olen, Was interessante Ver- tradierten Konvente ben N1IC als DOop-
gleiche ermöglicht Diese selbst sind hıer pelklöster verstehen (  er rden“),
noch nicht untern:  me WI1€ überhaupt wobel nicht 11UL damals zwischen beiden
die Einzelbeitrage 1m Mittelpunkt stehen; Zweigen ıne inıgung unmöglich Wal

finden sich ber ZU. Teil interessante (162 {f.), sondern [11all den Bindruck hat,
okumente, Klosterlisten un einmal daß uch eute noch die „Neuen irglt-
uch ıne arte schade, dafls sich der Ge- ten  d der Verteidigung bedürfen (Z 194;
csamtband der Klosterübersichten un hier 1st uch deren spezifische Regelent-

wicklung erortert, mıt instruktiven An-Karten (für die doch nicht allzu grolse Zahl
der onvente) enthalten hat hängen, D H.} Birgittenorden und

Die Einzelbeitrage umifassen das Konzil VO.  - ı1en 1st jedenfalls eın durch-
Schicksal des Mutterklosters Vadstena gehendes Thema des Buches Mehrftfache
Härdelin, 37-62), die In Bayern gelegenen Hinwelse gibt uch auf die Versuche ZUr

Kongregationsbildung, die ja ein besonde-Klöster Altomünster (W. Liebhart, 109—
116 un 237-260), Gnadenberg un MalIl- ICS Anliegen dieser ZeitL, leider wird
hingen (M Weitlauf{f, AL rüuühneu- gerade hier nıicht über den aun des eige-
zeitliche Klostergründungen ın der Erzdi- neN Ordens hinausgeblickt. Nur ansatz-


